Veroffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen Nr. 1/10 vom 07.10.2011 S. 727, And. Nr. 1/35 vom
18.10.2012, S. 1862, Anderung AM | 38/05.09.2013 S. 1305, And. Nr. 1/07 vom 17.03.2014 S. 129,
And. AM 1/39 vom 17.10.2014 S. 1248, And. AM 1/39 vom 26.08.2015 S. 1067, And. AM 1/56 vom
28.10.2016 S. 1519

Fakultét fir Geowissenschaften und Geographie:

Nach Beschluss des Fakultatsrats der Fakultat fur Geowissenschaften und Geographie vom
11.07.2016 hat das Prasidium der Georg-August-Universitat Gottingen am 13.09.2016 die sechste
Anderung der Prifungs- und Studienordnung fiir den konsekutiven Master-Studiengang
.Geographie: Ressourcenanalyse und -management” in der Fassung der Bekanntmachung vom
07.10.2011 (Amtliche Mitteilungen | Nr. 10/2011 S. 727), zuletzt geandert durch Beschluss des
Prasidiums vom 18.08.2015 (Amtliche Mitteilungen | Nr. 39/2015 S. 1067), genehmigt (8§ 44 Abs. 1
Satz 2 NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.02.2007 (Nds. GVBI. S. 69), zuletzt
geéandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 15.12.2015 (Nds. GVBI. S. 384); § 37 Abs. 1 Satz 3
Nr. 5b), § 44 Abs. 1 Satz 3 NHG).

Prifungs- und Studienordnung

fur den konsekutiven Master-Studiengang

»,Geographie: Ressourcenanalyse und -management”

der Georg-August-Universitat Gottingen
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8 1 Geltungsbereich
(1) Fur den konsekutiven Master-Studiengang ,Geographie: Ressourcenanalyse und
-management” der Georg-August Universitat Goéttingen gelten die Bestimmungen der ,Allgemeinen
Prifungsordnung fur Bachelor- und Master-Studiengédnge sowie sonstige Studienangebote an der
Universitat Gottingen” (APO) in der jeweils geltenden Fassung.
(2) Diese Ordnung regelt die erganzenden Bestimmungen flr den Abschluss des Master-

Studiengangs ,Geographie: Ressourcenanalyse und -management”.

§ 2 Ziel des Studiums, Zweck der Prifung

(1) Grundlegendes Ziel des Master-Studiengang ,Geographie: Ressourcenanalyse und
-management" ist die Vermittlung der fiir den Ubergang in die Berufspraxis und wissenschaftlichen
Laufbahn notwendigen vertieften Fachkenntnisse und der Fahigkeit, die zentralen
Zusammenhange des Fachs zu Uberblicken und wissenschaftliche Methoden und Erkenntnisse
anzuwenden.

(2) Neben einer ausreichenden Kenntnis der Fachinhalte und Methoden des Studienfachs sollen
Studierende vertiefte Fachkenntnisse (fachwissenschaftliche Kompetenz) erwerben kénnen, indem
sie je nach ihren individuellen Interessen und Berufsplanungen Module aus dem
Professionalisierungsbereich dieses Studiengangs nach MalRgabe der Bestimmungen der
Prifungsordnung auswahlen.

(3) Um diese Ziele zu erreichen, werden fundierte Theorien mit studiengangsspezifischen
Anwendungsproblemen und Entwicklungen der Praxis verknupft, so dass den Studierenden
sowohl wissenschaftliche Qualifikation als auch berufliche Handlungskompetenz an die Hand
gegeben werden.

(4) Das Masterstudium vermittelt Gber die fachlichen Kenntnisse hinaus Schliisselkompetenzen fir
einen erfolgreichen Berufseinstieg oder fur die Aufnahme eines weiterfihrenden
Promotionsstudiums.

(5) 'Das Studium qualifiziert fir Fach- und Filhrungspositionen zum Beispiel im Bereich der
Ressourcenanalyse, des Ressourcenschutzes und der Umweltbewertung, des Ressourcen-
managements, des Natur- und Umweltschutzes, der nachhaltigen Umweltentwicklung und
Umweltvorsorge, auf lokaler, regionaler, nationaler oder globaler Ebene. ’potenzielle sind zum
Beispiel Regierungs- und Nichtregierungsorganisationen, Behérden, Consulting- und
Ingenieurbiiros  sowie national oder international operierende Firmen oder die
Versicherungswirtschaft. °Er qualifiziert Studierende zuséatzlich fiir entsprechende PhD-

Studiengénge.



(6) Durch die Masterprifung wird festgestellt, ob die oder der Studierende die fir die Erreichung
der Studienziele notwendigen Fachkenntnisse erworben hat, die relevanten Zusammenhéange
innerhalb der gewahlten Facher Uberblickt und die Fahigkeit besitzt, nach wissenschaftlichen

Grundsatzen zu arbeiten sowie wissenschaftliche Erkenntnisse anzuwenden.

8§ 3 Akademischer Grad

Nach bestandener Masterprifung verleint die Georg-August-Universitdt Goéttingen den

akademischen Grad ,Master of Science" (abgekdrzt: ,M.Sc.").

8 4 Gliederung des Studiums, Regelstudienzeit, Studienverlauf

(1) Das Studium kann nur zum Wintersemester begonnen werden.
(2) Die Regelstudienzeit betragt 4 Semester.
(3) Der Studiengang kann nicht in Teilzeit studiert werden.
(4) Das Studium umfasst 120 Anrechnungspunkte (ECTS-Credits; abgekirzt: C), die sich
folgendermal3en verteilen:

a) auf das Fachstudium 72 C, davon 3 C integrativ fir Schlisselkompetenzen,

b) auf den Professionalisierungsbereich 18 C, davon 6 C flir Schliisselkompetenzen,

c¢) auf die Masterarbeit 30 C.
(5) 'Die Studien- und Priifungsleistungen sind in Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlmodulen zu
erbringen. “In der Moduliibersicht (Anlage 1) sind diese Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlmodule
verbindlich festgelegt. *Modulkatalog und Modulhandbuch werden in einer gemeinsamen
elektronischen Fassung (Digitales Modulverzeichnis) gesondert veréffentlicht; sie sind Bestandteil
dieser Ordnung, soweit die Module in der Moduliibersicht aufgefiihrt sind. “Eine Ubersicht tiber die
Verteilung der Module im Studienverlauf findet sich im Anhang (Anlage I1).
(6) Die Moduliibersicht beschreibt ferner das Modulpaket ,Anthropogeographie”, das in einem
anderen geeigneten Master-Studiengang als Modulpaket im Umfang von 36 Anrechnungspunkten

eingebracht werden kann.

8§85 Lehr- und Lernformen

(1) Die Vermittlung der Lehr- und Lerninhalte erfolgt in den Pflichtmodulen durch Vorlesungen,
Ubungen, Tutorien, Seminare und Labor-/Gelandepraktika, Gelandekurs und Projektseminar in der
Regel mit Unterstuitzung durch wissenschaftliches Personal.

(2) *Vorlesungen dienen der Vermittlung eines Uberblicks iiber die Probleme, Arbeitsweisen und

Ergebnisse eines Wissensgebiets. ?Sie sollen die Verbindung mit weiteren Wissensgebieten



deutlich machen und somit eine Orientierung fur nachfolgende enger spezialisierte Lehrangebote
bieten.

(3) Eine Ubung ist eine Veranstaltung, die der Vertiefung der Kenntnisse iiber ein Wissensgebiet
und dem Erwerb methodischer Fertigkeiten dient, z. B. durch Fallstudien, Ubungsaufgaben und
Klausurtibungen.

(4) 'Ein Tutorium ist eine Ubung, die zur Unterstiitzung der Vermittlung von Lehrinhalten einer
Vorlesung dient. °Es wird in der Regel von Studierenden betreut.

(5) 'Seminare sind Lehrveranstaltungen, in der die oder der Studierende in Form von
Hausarbeiten, Referaten, Fallstudien, mindlichen Vortragen oder Diskussionen unter Anleitung
der oder des Verantwortlichen lernt, selbstandig wissenschaftlich zu arbeiten. 2Seminare dienen
der exemplarischen Einarbeitung in Theorien und Methoden eines Fachgebiets anhand
iberschaubarer Themenbereiche. 3Sie setzen in der Regel eine aktive Mitarbeit der
Teilnehmenden an der Erarbeitung des Stoffes — haufig in Form von Referaten tber ein Teilthema
— voraus. ‘In Seminaren sollen die kritische Aufarbeitung, die schriftiche Darstellung und der
mindliche Vortrag eines Problems und seiner Losung getibt werden.

(6) Praktika (Labor- und Geléndepraktikum) sind Lehrformen, die eine problemorientierte und
praxisnahe Ausbildung ermoglichen.

(7) Gelandekurse dienen der Anschauung geographischer Sachverhalte am Objekt und der
Einibung von Arbeitsweisen und Methoden im Gelande.

(8) *Als Lernform ist neben Einzel- auch Gruppenarbeit méglich. “Die Gruppenarbeit dient dazu,
die durch Einzelarbeit und Literaturstudium erworbenen Kenntnisse durch Diskussion in der
Gruppe zu vertiefen.

(9) Inhalt und Umfang der Lehrveranstaltungen sind so konzipiert, dass sie von den Studierenden

vor- und nachbereitet werden sollen.

8 6 Zulassung zu Veranstaltungen mit beschrankter Platzzahl

(1) 'Der Zugang zu bestimmten Lehrveranstaltungen oder Modulen (im Folgenden:
Veranstaltungen) kann durch Beschluss des Fakultatsrates beschrankt werden, wenn die
inhaltliche Eigenart der Veranstaltung oder deren ordnungsgeméfe Durchfiihrung es erforderlich
macht. ’Die Bedingungen des Zugangs sind im Voraus bekannt zu geben. Die Verteilung der
Platze erfolgt durch die Leiterin oder den Leiter der Veranstaltung. “Im Konfliktfall entscheidet die
Studiendekanin oder der Studiendekan.

(2) *Fur die Zulassung zu Veranstaltungen mit nach Absatz 1 beschréankter Platzzahl werden fiir
den Fall, dass mehr Anmeldungen als Platze vorhanden sind und keine Parallelveranstaltungen
angeboten werden koénnen, Anmeldungen nach Ranggruppen in folgender Reihenfolge

berticksichtigt, wobei die Anmeldung von Studierenden dieses Studiengangs oder eines



Studiengangs, fiur welchen die Fakultat fur Geowissenschaften und Geographie Lehrexporte
erbringt, fir Veranstaltungen, die sich auf Pflicht- oder Wabhlpflichtmodule dieses Studiengangs
oder des importierenden Studiengangs beziehen, Vorrang vor Studierenden anderer
fakultatsexterner Studiengange hat:

a) Anmeldungen von Studierenden im jeweiligen Fachsemester, fir das die Veranstaltung nach
Studienordnung oder Prifungsordnung als Pflichtveranstaltung angeboten wird und die diese
Veranstaltung noch nicht besucht und erfolgreich abgeschlossen haben, und von Studierenden
in unmittelbarer Nahe zum Studienabschluss. lhnen gleichgestellt sind Anmeldungen von
Studierenden, welche die Voraussetzungen nach Satz 1 im vorherigen Semester erfillt haben
und trotz ordnungsgemafler Anmeldung keinen Platz erhalten konnten oder wegen der
Zuteilung einer zeitgleich stattfindenden Pflichtveranstaltung in einem zugleich studierten
Studienfach nicht angenommen haben. Satz 1 und Satz 2 gelten entsprechend fur
studienabschnittsbezogene Lehrveranstaltungen.

b) Anmeldungen von Studierenden aus Fachsemestern, die von den Voraussetzungen nach
Buchstabe a) um ein Semester abweichen oder die Veranstaltung im vorangegangenen
Semester nicht erfolgreich abschliel3en konnten oder wegen Krankheit — ohne beurlaubt zu sein
— die Veranstaltung im vorherigen Semester nicht regelmaRig besuchen oder erfolgreich
abschlie3en konnten. Das Vorliegen einer Erkrankung ist durch arztliches Attest zu belegen.

¢) Anmeldungen von Studierenden aus Fachsemestern, die von den Voraussetzungen nach
Buchstabe a) um zwei oder mehr Semester abweichen.

d) Anmeldungen von Studierenden im jeweiligen Fachsemester oder Studienabschnitt, fir das die
Lehrveranstaltung nach der Studienordnung als Wabhlpflichtveranstaltung angeboten wird und
die die Voraussetzungen nach Buchstabe a) erfllen.

e) Anmeldungen von Studierenden aus Fachsemestern, die von den Voraussetzungen nach
Buchstabe d) um ein oder mehr Semester abweichen.

f) Anmeldungen von Studierenden, welche die Veranstaltung als Wahlveranstaltung im Rahmen
ihres Studiengangs besuchen wollen.

g) Sonstige Anmeldungen von Studierenden.

’Kénnen nicht alle Anmeldungen einer Ranggruppe beriicksichtigt werden, entscheidet der

Zeitpunkt der Anmeldung oder, sofern auch in diesem Fall Ranggleichheit zwischen Bewerbern

besteht, das Los. ®Das Verfahren ist rechtzeitig vorher bekannt zu machen. *Der Fakultatsrat hat

zusammen mit seinem Beschluss nach Satz 1 eine Ausschlussfrist flr die Anmeldung zu dieser

Veranstaltung festzulegen.

(3) *Konnen nicht alle Studierende der Ranggruppen nach Absatz 2 a) bis c) in einem Semester

fur die Veranstaltung berucksichtigt werden, hat der Fakultatsrat im Rahmen der personellen und

sachlichen Maoglichkeiten fir das nachste Semester eine ausreichend hohere Platzzahl festzu-



setzen. Dies gilt nicht, wenn eine Teilnehmerzahl zu erwarten ist, die eine Beriicksichtigung der
Studierenden der Ranggruppen nach Absatz 2 a) bis c) erwarten Iasst.
(4) Der Fakultatsrat kann ein von dem Verfahren nach Absatz 2 und 3 abweichendes

zentrales Verfahren fiir den Zugang zu bestimmten Veranstaltungen in seinem Bereich einrichten.

8§ 7 Modulprufungen: An- und Abmeldung

(1) 'Die Anmeldung zu miindlichen und schriftlichen Modulpriifungen erfolgt elektronisch in der von
der Prufungskommission festgelegten Frist. “Der Riicktritt ohne Angabe von Griinden
(Abmeldung) ist bis sieben Tage (mundliche Prifung) bzw. einen Tag (Klausur) vor dem
Prufungstermin mdglich, sofern zwischen dem Fristende fir die Anmeldung und dem
Prifungstermin ein Zeitraum von mehr als sieben Tagen (mindliche Prifung) bzw. einem Tag
(Klausur) liegt. *Im Ubrigen ist eine Abmeldung ausgeschlossen.

(2) 'Die Anmeldung zu lehrveranstaltungsbegleitenden Priifungen muss zu Veranstaltungsbeginn
erfolgen. Eine Abmeldung ist bei Hausarbeiten bis zur Ausgabe des Hausarbeitsthemas, bei
Prasentationen, Referaten und Koreferaten bis zu eine Woche vor dem Termin des Vortrags
moglich. lm Ubrigen ist eine Abmeldung ausgeschlossen.

(3) 'Ein Modul kann andere Modulpriifungen als Priifungsvorleistungen fordern. ?Innerhalb
eines Moduls konnen Vorleistungen in Form von Studienleistungen fur die Zulassung zur
Modulpriifung verlangt werden. *Das Néhere wird im Modulkatalog geregelt.

(4) 'Fur die Module einer anderen Fakultdt gelten die Bestimmungen iber die Zulassung der
Prifungsordnung des Studiengangs dieser Fakultét, in dem das Modul angeboten wird. *Satz 1 gilt

entsprechend fur Form sowie die Fristen der Anmeldung zu und Abmeldung von Modulprifungen.

§ 8 Zulassung zur Masterarbeit

(1) Voraussetzung fur die Zulassung zur Masterarbeit ist der erfolgreiche Abschluss von Modulen
des Studiengangs im Umfang von wenigstens 60 C.
(2) 'Die Zulassung zur Masterarbeit ist in Schriftform bei der zustandigen Priifungskommission zu
beantragen. ?Dabei sind folgende Unterlagen beizufiigen:

a) der Themenvorschlag fir die Masterarbeit (s. § 8 Absatz 2),

b) ein Vorschlag fir die beiden Betreuerinnen und Betreuer,

c) Nachweise Uber die Erflllung der Voraussetzungen nach Absatz 1,

d) gegebenenfalls eine Bestatigung der Betreuerin oder des Betreuers.
®Der Vorschlag nach Buchstaben a) und b) ist entbehrlich, wenn die oder der Studierende
“

versichert, keine Betreuenden gefunden zu haben. n diesem Fall bestellt die

Prifungskommission Betreuende und legt das Thema der Masterarbeit fest.



(3) 'Die Priifungskommission entscheidet iiber die Zulassung. “Diese ist zu versagen, wenn die
Zulassungsvoraussetzungen nicht erflllt sind oder die Masterprifung in demselben oder einem
fachlich eng verwandten Studiengang an einer Hochschule im In- oder Ausland endgultig nicht

bestanden wurde.

8§ 9 Masterarbeit

(1) *Mittels der schriftlichen Masterarbeit soll die Kandidatin oder der Kandidat nachweisen, dass
sie oder er in der Lage ist, mit den Methoden ihres Faches ein Problem im festgelegten Zeitraum
zu bearbeiten, ein selbstéandiges, wissenschaftlich begriindetes Urteil zu entwickeln, zu
wissenschaftlich fundierten Aussagen zu gelangen und die Ergebnisse in sprachlicher wie in
formaler Hinsicht angemessen darzustellen. ?Durch die bestandene Masterarbeit werden 30
Anrechnungspunkte erworben.

(2) 'Das vorlaufige Arbeitsthema der Masterarbeit ist mit der Betreuerin oder dem Betreuer zu
vereinbaren und mit einer Bestatigung der Betreuerin oder des Betreuers der zustandigen
Priifungskommission vorzulegen. ?Findet die Kandidatin oder der Kandidat keine Betreuerin oder
keinen Betreuer, so wird eine Betreuerin oder ein Betreuer und ein Thema von der zustandigen
Priifungskommission bestimmt. °Bei der Themenwahl ist die Kandidatin oder der Kandidat zu
héren. *Das Vorschlagsrecht fiir die Themenwahl begriindet keinen Rechtsanspruch. °Die
Ausgabe des Themas der Masterarbeit erfolgt durch das Prifungsamt. °Der Zeitpunkt der
Ausgabe ist aktenkundig zu machen.

(3) 'Die Bearbeitungszeit der Masterarbeit betragt 6 Monate. Auf Antrag der Kandidatin oder des
Kandidaten kann die zustandige Prifungskommission bei Vorliegen eines wichtigen, nicht der
Kandidatin oder dem Kandidaten zuzurechnenden Grundes im Einvernehmen mit der Betreuerin
oder dem Betreuer die Bearbeitungszeit um maximal 4 Wochen verlangern. ®Ein wichtiger Grund
liegt in der Regel bei einer Erkrankung vor, die unverziglich anzuzeigen und durch ein Attest zu
belegen ist.

(4) 'Das Thema kann nur einmal und nur innerhalb der ersten 4 Wochen der Bearbeitungszeit
zuriickgegeben werden. ?Ein neues Thema wird unverziiglich, spatestens jedoch innerhalb von 4
Wochen ausgegeben. °Die bereits erfolgte, verbindliche Fachwahl bleibt von der Riickgabe des
Themas unberiihrt. “im Falle der Wiederholung der Masterarbeit ist die Riickgabe des Themas
nach Satz eins nur dann zulassig, wenn die zu prifende Person bei der Erstanfertigung der
Masterarbeit von dieser Moglichkeit keinen Gebrauch gemacht hatte.

(5) 'Die Masterarbeit ist fristgemaR beim zusténdigen Prifungsamt in dreifacher Ausfertigung
einzureichen. ®Die Masterarbeit soll nach néherer Bestimmung durch die Priifungskommission
zudem in elektronischer Form eingereicht werden. °Der Zeitpunkt der Abgabe ist aktenkundig zu

machen. “Bei der Abgabe hat die Kandidatin oder der Kandidat schriftlich zu versichern, dass sie



oder er die Arbeit selbstandig verfasst und keine anderen als die angegebenen Quellen und
Hilfsmittel benutzt hat.

(6) 'Das Priffungsamt leitet die Masterarbeit der Erstbetreuerin oder dem Erstbetreuer sowie der
Zweitbetreuerin oder dem Zweitbetreuer als Gutachterinnen beziehungsweise Gutachtern zu.’Jede
Gutachterin und jeder Gutachter vergibt eine Note.

(7) Die Dauer des Bewertungsverfahrens soll 6 Wochen nicht tiberschreiten.

8 10 Wiederholbarkeit von Prifungen, Pflichtstudienberatung

Wer eine erste Wiederholungsprufung in einem Pflichtmodul nicht bestanden hat, wird zur zweiten

Wiederholungsprufung erst nach Teilnahme an einer Pflichtstudienberatung zugelassen.

§ 10 a Fachspezifische Prifungsformen

Neben den nach den Bestimmungen der APO zulassigen Prifungsleistungen kénnen folgende
fachspezifische Prifungsleistungen vorgesehen werden:

a) Projektarbeitsbericht: Ein Projektarbeitsbericht ist eine schriftliche Darstellung von Ergebnissen
aus der Bearbeitung einer vorgegebenen oder selbst entwickelten Fragestellung unter
Verwendung geeigneter Hilfsmittel (zum Beispiel entsprechende Software). In einem
Projektarbeitsbericht werden zudem die verwendeten Methoden, eine Diskussion der Ergebnisse
und die sich daraus ergebenden Schlussfolgerungen sowie die Gesamteinbettung in ein
theoretisches Rahmenwerk dargelegt. Ein Projektarbeitsbericht enthélt geeignete grafische
Elemente, zum Beispiel Tabellen, Diagramme, Abbildungen, und die Benennung der verwendeten
Literatur und Quellen. Zu einem Projektarbeitsbericht kann eine Prasentation vorgesehen werden,
in der die Kerninhalte des Berichts unter Verwendung geeigneter Medien einem Auditorium
mundlich erlautert werden.

b) Thesenpapier: In einem Thesenpapier werden die wesentlichen Leitséatze, Hypothesen und
Argumentationsstrédnge zu einem wissenschaftlichen Text oder Referat als Grundlage fir eine

Diskussion im Veranstaltungsplenum schriftlich formuliert.

§ 11 Gesamtergebnis, Endgultiges Nichtbestehen

(1) 'Die Masterpriifung ist bestanden, wenn mindestens 120 Anrechnungspunkte erworben wurden
und alle erforderlichen Modulpriifungen sowie die Masterarbeit bestanden sind. ?Das Studium im
Master-Studiengang Geographie ist mit Ablauf des Semesters beendet, in dem die Masterprifung
bestanden oder endgultig nicht bestanden wird oder als nicht bestanden gilt.

(2) Das Gesamtergebnis ,Mit Auszeichnung“ wird vergeben, wenn die Masterarbeit mit 1,0

bewertet wurde und der Gesamtdurchschnitt aller Prifungsleistungen besser als 2,0 ist.



(3) Uber das endgiiltige Nichtbestehen der Masterpriifung wird ein schriftlicher Bescheid erstellt,
der mit einer Rechtsmittelbelehrung zu versehen ist.

(4) Bei der Berechnung der Gesamtnote bleiben auf Antrag der oder des Studierenden zwei
Module des Studiengangs im Umfang von insgesamt bis zu 15 C unbertcksichtigt, indem die
bestandenen benoteten Modulprifungen in eine unbenotete Modulprifung umgewandelt werden;
der Antrag muss spatestens vor Ausgabe des Prifungszeugnisses gestellt werden; alternativ kann
der Antrag einmalig vor einem Wechsel der Hochschule gestellt werden; der Antrag kann nur
einmal gestellt und nach Umsetzung im Prifungsverwaltungssystem nicht mehr zuriick genommen

werden.

8 12 Prufungskommission

(1) *Fur die Organisation der Priifungen und zur Wahrnehmung aller durch diese Priifungsordnung
zugewiesenen Aufgaben ist die Prifungskommission des Faches Geographie der Fakultat fur
Geowissenschaften und Geographie zustandig. Der Priiftungskommission gehéren fiinf Mitglieder
an, die durch die Gruppenvertretungen im Fakultatsrat benannt werden, und zwar drei Mitglieder
der Hochschullehrergruppe, ein Mitglied der Mitarbeitergruppe und ein Mitglied der
Studierendengruppe. *Zugleich wird fiir jedes Mitglied eine Stellvertreterin oder ein Stellvertreter
benannt. “Scheidet ein Mitglied vorzeitig aus, benennt die entsprechende Statusgruppe im
Fakultatsrat fur die restliche Amtszeit eine Nachfolgerin oder einen Nachfolger.

(2) Die Prufungskommission wahlt eine Vorsitzende oder einen Vorsitzenden aus der Gruppe der
Hochschullehrer, sowie eine Stellvertreterin oder einen Stellvertreter.

(3) Einmal jahrlich tagt die Prifungskommission, um Empfehlungen fir die Qualitatssicherung und

fir notwendige Anderungen der Prifungsordnung zu erarbeiten.

§ 13 Studium als Modulpaket

(1) *Innerhalb anderer geeigneter Master-Studiengénge kann das Fachgebiet Anthropogeographie
als Modulpaket im Umfang von 36 C studiert werden. ?Das Nahere regelt jeweils die
ModulUbersicht (Anlage 1).

(2) Eine Empfehlung fir den sachgerechten Aufbau des Studiums ist den beigeflgten

Studienverlaufsplanen (Anlage 1) zu entnehmen.

§ 14 Studienberatung

(1) 'Die Studierenden haben die Méglichkeit, wahrend des gesamten Studiums die
Studienfachberatung der Fakultat aufzusuchen. Diese hat die Aufgabe, die individuelle

Studienplanung zu unterstiitzen. °Es wird den Studierenden empfohlen, insbesondere zu Beginn



des Studiums sowie vor Entscheidungen uber Veranderungen ihrer Studienplanung oder auch
Uber die Wahl des Nebenfachmoduls die Studienfachberatung in Anspruch zu nehmen; ferner
sollte sie bei Planung eines Studiums im Ausland und nach nicht bestandenen Priifungen zu Rate
gezogen werden.

(2) Fur die Studienberatung zu speziellen Fachgebieten stehen alle Lehrenden des
entsprechenden Fachgebiets und deren Mitarbeiterinnen oder Mitarbeiter in ihren Sprechstunden
zur Verflgung.

(3) Eine individuelle Studienberatung durch eine Lehrende oder einen Lehrenden der Fakultat
erfolgt, wenn der oder dem Studierenden nur noch eine Wiederholungsmdglichkeit fur die Prifung
eines Pflicht- oder Wahlpflichtmoduls zusteht.

(4) In Priafungsangelegenheiten und bei Fragen der Anerkennung von Studien- und
Prufungsleistungen erfolgt eine Beratung insbesondere durch die Mitarbeiterinnen oder Mitarbeiter
des Priufungsamts, ggf. erfolgen Entscheidungen Uber die Prifungskommission.

(5) 'Neben der Studienberatung der Fakultét steht den Studierenden die Zentrale Studienberatung
der Georg-August-Universitat zur Verfiigung. *Sie erteilt als allgemeine Studienberatung Auskiinfte
bei fachibergreifenden Problemen sowie Uber Studienmdglichkeiten, Inhalte, Aufbau und

Anforderungen eines Studiums und berat bei studienbezogenen personlichen Schwierigkeiten.

8 15 Inkrafttreten

(1) Diese Ordnung tritt nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der Georg-
August-Universitat Gottingen rickwirkend zum 01.10.2011 in Kraft.

(2) Gleichzeitig treten die Prifungsordnung fir den Master-Studiengang ,Geographie:
Ressourcenanalyse und -management” in der Fassung der Bekanntmachung vom 28.10.2010
(Amtliche Mitteilungen Nr. 32/2010 S. 2933) und die Studienordnung fir den Master-Studiengang
.Geographie: Ressourcenanalyse und -management” in der Fassung der Bekanntmachung vom
28.10.2010 (Amtliche Mitteilungen Nr. 32/2010 S. 2945) aul3er Kraft.

(3) *Studierende, die ihr Studium vor Inkrafttreten einer Anderung der vorliegenden Priifungs- und
Studienordnung begonnen haben und ununterbrochen in diesem Studiengang immatrikuliert oder
ununterbrochen fur das Modulpaket ,Anthropogeographie* angemeldet waren, werden nach der
Prufungs- und Studienordnung in der vor Inkrafttreten der Anderung geltenden Fassung gepriift.
’Dies gilt im Falle noch abzulegender Priifungen nicht fir Moduliibersicht und
Modulbeschreibungen, sofern nicht der Vertrauensschutz einer oder eines Studierenden eine
abweichende Entscheidung durch die Priifungskommission gebietet. *Eine abweichende
Entscheidung ist insbesondere in den Fallen mdglich, in denen eine Prifungsleistung wiederholt
werden kann oder ein Pflicht- oder erforderliches Wahlpflichtmodul wesentlich geandert oder

aufgehoben wurde. “Die Priifungskommission kann hierzu allgemeine Regelungen treffen.



°Prifungen nach einer vor Inkrafttreten einer Anderung der vorliegenden Priifungs- und
Studienordnung giiltigen Fassung werden letztmals im vierten auf das Inkrafttreten der Anderung
folgenden Semester abgenommen. °Auf Antrag werden Studierende nach Satz 1 insgesamt nach

den Bestimmungen der geanderten Ordnung geprift.



Anlage I: Modullbersicht

I. Master-Studiengang , Geographie: Ressourcenanalyse und —-management*”

Es missen Leistungen im Umfang von 120 C erfolgreich absolviert werden.

a. Fachstudium (72 C)

aa) Pflichtmodule (48 C)

Es missen folgende Pflichtmodule im Umfang von insgesamt 48 C erfolgreich absolviert werden,

davon 3 C als integrative Schliisselkompetenzen.

Modulnummer Modultitel C SWS
M.Geg.02 Ressourcennutzungsprobleme 6 4
M.Geg.03 Globaler Umweltwandel / Landnutzungsanderung 6 4
M.Geg.04 Globaler soziokultureller und 6konomischer Wandel 6 4
M.Geg.05 Geoinformationssysteme und Umweltmonitoring 5 3
M.Geg.06 Landschaftsdkologie und Landschaftsentwicklung 5 3
M.Geg.07 Ressourcenwahrnehmung, -bewertung und - 5 3
management
M.Geg.08 Gelandekurs 9 8
M.Geg.13 Masterseminar 6 2

ab) Wahlpflichtmodule (24 C)

Es mussen vier der folgenden Wabhlpflichtmodule im Umfang von insgesamt

absolviert werden.

24 C erfolgreich

Modulnummer Modultitel C SWS

M.Geg.01 Analyse und Bewertung von Wasser und Boden 6 4

M.Geg.09 Einzugsgebiets-, Landmanagement 6 4

M.Geg.10 Anwendung von Bewertungs- und Prognosemodellen | 6 4

M.Geg.11 Projekt: Ressourcennutzungskonflikte und - 6 4
management

M.Geg.12 Projektarbeit: GIS-basierte Ressourcenbewertung und | 6 2
-nutzungsplanung

M.Geg.15 Naturrdumliche Ausstattung in ihrem planetarischen 6 4
und hypsometrischen Formenwandel




M.Geg.16 Aktuelle Ansétze geographischer 6 3

Entwicklungsforschung

b. Professionalisierungsbereich (18 C)
ba) Nicht-geographische Wahlpflichtmodule (12 C)

Es mussen mindestens zwei der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt
mindestens 12 C erfolgreich absolviert werden. Weitere Module stehen je nach Angebot als
Wahlmoglichkeit zur Verfugung, sofern die exportierende Fakultat dem zustimmt. Uber dieses
Angebot informiert die Internetseite des Studiengangs rechtzeitig auf der Homepage der Fakultat
fur Geowissenschaften und Geographie (Studium — Geographie: Ressourcenanalyse und -
management (Master of Science) — Modullbersicht — Zusétzliche nicht-geographische

Wabhlpflichtmodulangebote).

Modulnummer Modultitel C SWS
B.Agr.0004 Bodenkunde und Geodkologie 6 4
B.Agr.0301 Agrar- und Umweltrecht 6 4
B.Agr.0303 Agrardkologie und biotischer Ressourcenschutz 6 6
B.Agr.0320 Introduction to tropical international agriculture 6 4
B.Agr.0339 Ressourcentkonomie und nachhaltige Landnutzung 6 4
B.Agr.0359 Agrardkologie und Biodiversitat 6 4
B.Bio-NF.103 Grundpraktikum Botanik 6 5
B.Biodiv.333 Pflanzendkologie 6 10
B.Biodiv.339 Vegetationstkologie 6 10
B.Biodiv.341 Palynologie und Paldodkologie 6 8
B.Eth.311B EinfUhrung in die Ethnologie 6 3
B.Eth.312 Soziale Ordnungen, wirtschaftliche Systeme 9 3
B.Forst.1108 Bodenkunde 6 4
B.Forst.1112 Stoffhaushalt von Walddkosystemen 3 2
B.Inf.1206 Datenbanken 5 3
B.Inf.1802 Programmierpraktikum 5 4
B.Pol.101 EinfUhrung in die Politikwissenschaft 6 4
B.WIWI-VWL.0010 | Einfuhrung in die Institutionenékonomik 6 2
M.Agr.0049 Naturschutzokonomie 6 4
M.Agr.0052 Okologie und Naturschutz 6 7
M.Agr.0078 Umweltindikatoren und Okobilanzen 6 4




Modulnummer Modultitel C SWS
M.Agr.0086 Weltagrarmarkte 6 6
M.Agr.0124 Environmental Economics and Policy 6
M.Forst.1211 Okologische und planerische Grundlagen des 6
Waldnaturschutzes
M.Forst.1212 Recht und Politik im Naturschutz 6 4
M.Forst.1413 Okosystemtheorie — Analyse, Simulationstechniken 6 4
M.Forst.1605 Forest Protection and Agroforestry 6 4
M.Forst.1654 Bbdden der Welt : Verbreitung, Eigenschaften und Nutzung | 6 4
M.Forst.1658 Bodenregionen in Niedersachsen 6 4
M.Forst.1691 Renaturierung von Okosystemen 6 4
M.SIA.E11 Socioeconomics of Rural Development and Food Security | 6 4
M.SIA.E12M Quantitative Research Methods in Rural Development 6 4
Economics
M.SIA.E34 Economic Valuation of Ecosystem Services in Developing | 6 4
Countries
M.SIA.102 Management of (sub-)tropical landuse systems 6
M.SIA.114M GIS and Remote Sensing in Agriculture 6 4
M.SIA.P12 Crops and production systems in the tropics 6 4
S.RW.1223K Verwaltungsrecht | 7 6

bb) Schlisselkompetenzen (6 C)

Es muss eines der folgenden Wahlpflichtmodule oder ein Modul aus dem universitatsweiten
Modulverzeichnis fur Schlisselkompetenzen im Umfang von mindestens 6 C erfolgreich absolviert
werden. Weitere Module stehen je nach Angebot als Wahlméglichkeit zur Verfiigung. Uber dieses
Angebot informiert die Internetseite des Studiengangs rechtzeitig auf der Homepage der Fakultat
fur Geowissenschaften und Geographie (Studium - Geographie: Ressourcenanalyse und -
management (Master of Science) - Modullibersicht - Zusétzliche

Schlisselkompetenzmodulangebote).

Modulnummer Modultitel C SWS
M.Geg.14 Ganzheitliches Projektmanagement 6 2
M.Forst.1413 Okosystemtheorie — Analyse, Simulationstechniken 6 4
B.Pol.101 EinfUhrung in die Politikwissenschaft 6 4

c. Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 30 C erworben.



II. Modulpaket ,, Anthropogeographie* im Umfang von 36 C
(belegbar ausschlief3lich im Rahmen eines anderen geeigneten Master-Studiengangs)
1. Fachspezifische Studienziele

Die Studierenden erwerben wissenschaftliche und forschungsnahe Kenntnisse und Fertigkeiten in
der Anthropogeographie, die fur eine wissenschaftliche oder fur eine anwendungsorientierte
Tatigkeit relevant sind. Die forschungsorientierte Ausrichtung unter besonderer Berticksichtigung
einer vergleichenden Perspektive bereitet sowohl auf eine mdgliche anschlielende Promotion als

auch auf eine wissenschatftlich orientierte Berufstatigkeit vor.

Ein erfolgreiches Studium des Modulpaketes ,Anthropogeographie” im Umfang von 36 C
qualifiziert die Absolventinnen und Absolventen daher fiir Forschungstatigkeit in Hochschule und
aul3eruniversitdren Forschungseinrichtungen sowie fur (leitende) Tatigkeiten in folgenden

Berufsfeldern:

= Umwelt- und Ressourcenmanagement mit soziokulturellen und ©6konomischen

Schwerpunkten,
= Entwicklungszusammenarbeit,
= Offentlichkeitsarbeit,
= Mitarbeit in Verlagen, Medienunternehmen,
= Lehrtatigkeit in Hochschulen und anderen Bildungseinrichtungen,

= AufRerschulische Bildungsarbeit,

Beratungstatigkeiten.

2. Zugangsvoraussetzungen

Das Modulpaket ,,Anthropogeographie” im Umfang von 36 C kann nur studieren, wer im Verlauf
des vorhergehenden Studiengangs mindestens 30 C aus dem Bereich der Anthropogeographie

nachweisen kann.

3. Modulibersicht

Es mussen Module im Umfang von insgesamt 36 C nach Mal3gabe der folgenden Bestimmungen

erfolgreich absolviert werden:

a. Es missen folgende fiinf Wahlpflichtmodule im Umfang von 30 C erfolgreich absolviert werden:
M.Geg.03 Globaler Umweltwandel / Landnutzungsanderung (6 C / 4 SWS)

M.Geg.04 Globaler soziokultureller und ékonomischer Wandel (6 C /4 SWS)
M.Geg.07 (Eth/Soz) Ressourcenwahrnehmung, -bewertung und -management (6 C / 3 SWS)



M.Geg.11 Projekt: Ressourcennutzungskonflikte u. -management (6 C / 4 SWS)
B.Geg.04-1(Eth/Soz) Geoinformatik 1 (6 C / 3 SWS)

b. Ferner muss eines der folgenden Module im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:
B.Geg.14 Kulturraumliche Regionalanalyse (6 C /2 SWS)
B.Geg.15 Wirtschaftsraumliche Regionalanalyse (6 C /2 SWS)



Anlage Il

Exemplarische Studienverlaufspléane

1. Exemplarischer Studienverlauf fir den Master-Studiengang

Master-Studiengang Geographie: Ressourcenanalyse und -management

L Analyse von Wasser und Ressourcennutzungs- Globaler Umweltwandel / , Globaler Ganzheitliches
Sem . soziokultureller und ;
Boden probleme Landnutzungsénderung ~ Projektmanagement
6 C) (6 C) (6 C) O0konom. Wandel 6 C)
30C (6 C)
2. Geoinformations- Landschaftsdkologie und Ressourcenbewertung und - . Umweltindikatoren und
Sem systeme u. Umwelt- ; Gelandekurs - .
o Landschaftsentwicklung management Okobilanzen
monitoring (5C) (5C) 90 6 C)
30C (CX9)
3. : . —
Sem Einzugsgebiets- Anwendung und Bewertung Projekt: . Recht und Politik
management, Land- Ressourcennutzungs- Masterseminar )
von Prognosemodellen Konflik q im Naturschutz
30 C management (6 C) onflikte und -management (6C) 6 C)
(6 C) (6 C)
4,
Sem Masterarbeit
(30 C)

30C




2. Exemplarischer Studienverlaufsplan fur das Modulpaket

Sem. Modulpaket ,, Anthropogeographie”
*
rc (36 C)
Modul Modul Modul
M.Geg.03 M.Geg.04
1. Globaler Globaler
Umweltwandel / soziokultureller und
r12C Landnutzungsande 6konomischer
rung Wandel
6C 6C
M.Geg.07
2. (Eth/Soz) B.Geg.04.1
Ressourcenwahrne (Eth/Soz)
r¥12cC hmung, -bewertung Geoinformatik 1
und -management 6C
6C
M.Geg.11
Ressourcennutzun Regionalanalvse
$12C gskonflikte u. 9 fe y
-management
6C
4.
z0C

236C




Anlage lll: Gliederung des Studiums

Master-Studiengang Geographie: Ressourcenanalyse und -management

Masterarbeit (30 C)

Fachwissenschaft

(72 C)

Professionalisierungsbereich

(18 C)

Pflichtmodule
(48 C)

Geographische Wahlpflichtmodule
(24 C)

Nicht-geographische
Wahlpflichtmodule
(12 C)

Schlusselkompetenzen
(6 C)

¢ Ressourcennutzungsprobleme (6 C)

¢ Globaler Umweltwandel /
Landnutzungsénderung (6 C)

e Globaler soziokultureller und
O0konomischer Wandel (6 C)

¢ Geoinformationssysteme und
Umweltmonitoring (5 C)

¢ Landschaftsdkologie und
Landschaftsentwicklung (5 C)

¢ Ressourcenwahrnehmung, -bewertung
und -management (5 C)

¢ Gelandekurs (9 C)

¢ Masterseminar (6 C, davon 3 C SK)

4 aus 7 geographischen
Wabhlpflichtmodulen:

¢ Analyse und Bewertung von Wasser
und Boden (6 C)

¢ Einzugsgebiets-, Landmanagement
(6 C)

¢ Anwendung von Bewertungs- und
Prognosemodellen (6 C)

e Projekt:
Ressourcennutzungskonflikte und -
management (6 C)

¢ Projektarbeit: GIS-basierte
Ressourcenbewertung und
-nutzungsplanung (6 C)

e Naturraumliche Ausstattung in ihrem
planetarischen und hypsometrischen
Formenwandel (6 C)

¢ Aktuelle Anséatze geographischer
Entwicklungsforschung (6 C)

Mindestens
2 nicht-geographische
Wahlpflichtmodule

1 aus 3 Schlisselkompetenz-
Wabhlpflichtmodulen:

e Ganzheitliches
Projektmanagement (6 C)

¢ Okosystemtheorie —
Analyse, Simulationstechniken
(6 C)

e Einfihrung in die
Politikwissenschaft (8 C)

alternativ: Modul/e im Umfang
von mind. 6 C aus dem
Modulhandbuch
Schlisselkompetenzen der
Universitat




	2. Zugangsvoraussetzungen
	Das Modulpaket „Anthropogeographie“ im Umfang von 36 C kann nur studieren, wer im Verlauf des vorhergehenden Studiengangs mindestens 30 C aus dem Bereich der Anthropogeographie nachweisen kann.
	Es müssen Module im Umfang von insgesamt 36 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden:
	a. Es müssen folgende fünf Wahlpflichtmodule im Umfang von 30 C erfolgreich absolviert werden:
	b. Ferner muss eines der folgenden Module im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

